
Interview	mit	dem	Schulleiter	Herrn	von	Berg	

Wir	haben	Herr	von	Berg	zu	unserer	Schule	interviewt.	

	

Interviewer:	Herr	von	Berg,	wie	gefällt	es	Ihnen	an	der	Schule?	

Herr	 von	Berg:	 Ich	 fühle	mich	an	der	Schule	 sehr	wohl	und	arbeite	gerne	mit	
den	verschiedenen	Teilen	der	Schulgemeinschaft	zusammen.	

	

Interviewer:	Worauf	sind	Sie	besonders	stolz,	was	unsere	Schule	angeht?	

Herr	 von	Berg:	 Ich	bin	nicht	 stolz	auf	eine	bestimmte	Entwicklung,	da	wir	die	
Veränderungen	 immer	 nur	 gemeinsam	 schaffen	 können.	 Ich	 denke,	 dass	 die	
Einführung	 des	 Faches	 ITG	 in	 Klasse	 5,	 die	 Einsteinstunde	 in	 Klasse	 7,	 die	
Förderangebote	 in	Klasse	7	und	8	sowie	die	Möglichkeit	des	Musikunterrichts	
in	der	Erprobungsstufe	zur	Stärkung	unseres	Schulprofils	beigetragen	haben.	

	

Interviewer:	Mit	welchen	Leuten	arbeiten	Sie	am	meisten	zusammen?	

Herr	 von	 Berg:	 Normalerweise	 arbeite	 ich	 mit	 meinem	 Stellvertreter	 Herr	
Flaskamp,	 den	 Sekretärinnen	 Frau	 Röhlen	 und	 Frau	 Wiese	 oder	 mit	 dem	
Kollegium	und	den	Hausmeistern	zusammen.	Ich	freue	mich	auch	über	die	gute	
Zusammenarbeit	mit	der	SV	und	der	Schulpflegschaft	sowie	dem	Förderverein.		

	

Interviewer:	Was	möchten	Sie	an	der	Schule	noch	verbessern	bzw.	erreichen?	

Herr	von	Berg:	Eines	der	wichtigsten	Ziele	ist	es,	möglichst	Unterrichtsausfall	zu	
vermeiden	 und	 alle	 Fächer	 umfassend	 und	 kontinuierlich	 über	 alle	
Klassenstufen	 anzubieten.	 Ferner	 soll	 die	 Schule	 den	 zukünftigen	
Berufseinsteigern	auch	helfen,	einen	Überblick	über	Ausbildungsmöglichkeiten,	
Studiengänge	 und	 Berufsbilder	 zu	 erhalten,	 damit	 Schüler	 und	 Schülerinnen	
sich	frühzeitig	orientieren	können.	Da	unsere	Schule	nun	50	Jahre	alt	ist,	haben	
wir	 auch	 noch	 eine	 Reihe	 von	 Möglichkeiten,	 die	 Gebäudequalität	 und	 das	
äußere	Erscheinungsbild	unserer	Schule	zu	verbessern.	



Interviewer:	Wie	sind	Sie	an	die	Schule	gekommen	bzw.	wie	sind	Sie	Schulleiter	
geworden?	

Herr	 von	 Berg:	 Ich	 habe	 mich	 schon	 früh	 für	 verschiedene	 Rollen	 in	 der	
Koordination	 in	 der	 Schule	 interessiert	 und	 diese	 wahrgenommen.	 Hierzu	
gehören	 Oberstufenberatungslehrer,	 Ausbildungskoordination	 und	 andere.	 In	
meiner	 Tätigkeit	 an	 einem	 anderen	 Gymnasium	 hat	 mich	 mein	 ehemaliger	
Schulleiter	 motiviert,	 da	 er	 das	 AEG	 kannte,	 mich	 dort	 auf	 den	
stellvertretenden	 Schulleiterposten	 zu	 bewerben.	 Das	 hat	 gut	 geklappt.	 Nach	
etwas	mehr	 als	 einem	 Jahr	wurde	mir	 von	 verschiedenen	 Stellen	 signalisiert,	
dass	man	mich	auch	gerne	als	Direktor	sehen	würde,	nachdem	Frau	Brinkmann	
ausgeschieden	 ist.	Dann	habe	 ich	mich	darum	beworben,	und	den	Rest	kennt	
ihr	ja.	

	

Interviewer:	Vielen	Dank	für	das	Interview!	

	


